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VILLER, MARCEL, RAHNER, KARL, Aszese und Mystik In der Väterzeıt. Ein{Abriß der früh-
christlichen Spirıtualität. Unveränderte Neuausgabe mı1t eınem Vorwort VOoO  — Karl
Heınz Neufeld. Freiburg: Herder 1989, 26 F373
Der Herausgeber erläutert In seinem Vorwort dıe Gründe tür die Neuauflage. Dieses

Werk, bereıts 1939 erschienen, spielt 1m Schaffen un: Denken VO Rahner ıne Rolle,
die bıslang U unzureichend wahrgenommen wurde In den Jahren ach dem Welt-
krieg zahlreiche Forschungen geistliıchen un: mystischen Phänomenen erschie-
NCN, uch katholische Beıträge. ber tehlte eine fundierte Gesamtdarstellung. Dıiıese
wurde 1930 VO Viıller, dem Gründer des Dıctionnaire de Spiritualite, versucht: AA
Spiritualite des premiers s1ecles chretiens“ Rahner bezeichnet sıch War nur als „Bear-
beiter“ dieses Werkes,; ber in Wirklichkeit kann 1119 fast eın Originalwerk NECNNECN,
enn hat nıcht Nnur ausführliche Literaturhinweise Anfang des Buches un der e1in-
zelnen Kapıtel hinzugefügt, die Anmerkungen beigesteuert, Regiıster un Verzeichnisse
verfaßit, sondern uch einzelne Kapıtel ergäanzt un erheblich umgearbeitet. Dıiıese
Arbeit leistete Rahner 1im wesentlichen VO 1937/ bis 1938, Iso 1M ersten Jahr seiıner
Lehrtätigkeit der Uniiversıität Innsbruck, ıIn I>Zusammenarbeit mıt seınem Bruder
Hugo Bezeichnend für das Gesamtwerk Rahners ISt, dafß Antfang seiner wıssenschaftt-
lıchen Tätigkeıt eine intensıve Beschäftigung mi1t der Mystık, mıiıt Fragen der (sotteser-
kenntnis un: der Gotteserfahrung steht, gewissermaßen die unausgesprochene Voraus-
SELZUNG für seın welılteres theologisches Arbeiten. Gerade das Fehlen solcher Vorausset-
ZUNSCH hatte 198078  — ihm nıcht selten Z Vorwurt gemacht. Unabhängıg VO dıesen
biographischen und theologiegeschichtlichen Zusammenhängen hat die Neuauflage
ber uch den heutigen Umständen eınen besonderen Sınn, Fragen der Mystık
vielfach diskutiert werden, ber otft der Kıirche und der Tradıtion vorbei, ELW 1im
Zusammenhang VO NewAge Hıer kann dıe ımmer och nıcht überholte Zusammenfas-
Sung Rahners gyuLe Hılfe Zur Klärung bieten. Die Arbeıt Rahners selbst oibt einen Über-
blick ber die chrıstlıche Spirıtualität vom Neuen Testamentbis 1Nns ahrhundert. Dabe1i
werden die geschichtlichen Entwicklungen, die wichtigsten spiırıtuellen Strömungen, die
bedeutenderen Persönlichkeiten In iıhrem geistlichen Profil un! dıe thematischen
Schwerpunkte dargelegt: Martyrıum, Mönchtum, Heılıgkeit 1ın der Welt, Gebet, Mystık.
Wiıchtig 1St ökumenischem Aspekt, dafß 1er das rbe gemeınsamen Glaubenslebens
un gemeinsamer Frömmigkeıtvorliegt. SWITEK,

LANGER, (C)TFO. MystischeErfahrung undspirituelle Theologiıe. Au Meıster Eckharts Auseın-
andersetzung MI1t der Frauenfrömmigkeıt seıner Zeıt (Münchener Texte und ntersu-
chungen Zur Deutschen Literatur des Miıttelalters München: rtem1s 198 ME

Meıster Eckhart gehört den Autoren, die 1m Zusammenhang miıt der heutigen Dıis-
kussion ber Mystık, Medıitatıon und östliıche Reliıgionen häufigsten zıtlert werden.
Allerdings ISt seıne Gestalt sowohl ıIn der Vergangenheıt w1ıe€e In der Gegenwart — VOT allem
In derpopulären Liıteratur-— nıcht selten entstelltworden. Um wichtiger sınd die WwIssen-
schaftliıchen Forschungsarbeıten, dıeEVerständnis der authentischen Lehre Eckharts
hintühren. hat sıch mıiıt dieser ın den Jahren 1975 bıs 1981 entstandenen Arbeıt 19853 Al

der Fakultät fürLinguistikun Literaturwissenschaft derUnıiversıität Bielefeld habılıtiert.
In der Einleitung (1—2 zeichnet der Verf eın Biıld der gegenwärtigen Eckhart-For-

schung, die dadurch gekennzeichnet ISt, dafß sıch 1er dıe Erkenntnisinteressen verschie-
dener benachbarter Diszıplınen überschneiden. Dıi1e vorliegende Arbeıt reiht sıch ın die
ahl der Untersuchungen eın, die In den Predigten en Giptel des Schaftens Eckharts
hen Sıe versucht-— in Weiterführung der Ansätze VO  —_ Denuiftle un: Grundmann-—
die Predigten Eckharts als historisch bedingte Antwort auf Fragen verstehen, w1€e s1e
innerhalb der zeitgenössischen Armutsbewegungen un iınsbesondere In Eckharts Wır-
kungsbereich in den Frauenkonventen, In denen mıt der „CUTFa mon1i1alıum“ betrautWAar,
diskutiertwurden. Deshalb wiırd in einem eıl 21 die mystische Spiritualität der
Dominikanerinnen anhand der „Nonnenviten” jener eıt rekonstrulert. Di1e Lebensbil-
der In den Schwesternbüchern wollen keine eigentlichen Biographien se1n, sondern mYySst1-
sche Lehre ın legendarıscher Orm vermitteln. Folgende wesentlichen Züge dieser
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